
DU

Wie gut, dass ich Dich lieben darf,

auch wenn mir das nicht stets bewusst,

ich finde Dich noch immer scharf,

hast Du das nicht gewusst?

Ich zeige meine Liebe Dir,

zu selten, tut mir leid,

ich hoff´, dass ich Dich nie verlier,

denn schön ist´s nur zu zweit.

Wenn ich Dich seh´, dann zitter ich,

Du bist schön, schlau und smart,

und jedes Mal verlieb ich mich,

erneut in Deine Art.

Bist Du bei mir, fühlt es sich an,

als wär ich endlich ganz,

als ob ich alles machen kann,

Du gibst dem Leben Glanz.

Zu oft frisst uns der Alltag auf,

dann nehm´ Dich kaum wahr,

dann motze ich in einem Lauf,

und bin Dir gar nicht nah.

Ich hoffe sehr, wir lernen es,

uns immer nah zu bleiben,

mit Dir zu leben ist ein Fest,

auch wenn wir uns mal reiben.

Ich möchte Dich immer lieben dürfen,

das werd´ ich Dir beweisen

endlich sei Schluss mit Vorwürfen,

lass uns die Liebe preisen.
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